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Müll findet man an jeder Ecke. Müll belastet unsere Umwelt. 

Aber Müll muss man nicht unbedingt wegschmeißen, man 

kann noch Vieles daraus machen. Das wollten wir am 23. 

Oktober mit der ersten Veranstaltung unseres Projekts 

zeigen.  Mit Hilfe der Kunstvermittlerin Claudia Pfeffer-

korn-Schreiber lernten die Kinder aus unserem Projekt 

Techniken, wie man das machen kann. Zunächst aber ging 

es nach draußen und Müll wurde eingesammelt. Claudia 

hatte Materialien wie Kleber und Farben mitgebracht und 

unter ihrer Anleitung konnten die Kinder ihrer Phantasie 

ihren Lauf  lassen. Am Ende gab es eine Reihe von kleinen Kunstwerken, die stolz von den Kindern 

im Foyer des Bildungs- und Familienzentrum Vielinbusch gezeigt wurden. Es war ein schöner 

Anfang unseres Projekts, bei dem die Kinder gemeinsam lernten und Spaß hatten. Sie erfuhren 

nicht nur viel über Abfall, Müll, Ressourcen und Umweltschutz, sondern konnten auch ihre Kreativi-

tät entfalten, die so wichtig ist für gegenseitiges Verständnis, Toleranz und Selbstbewusstsein. Wir 

freuen uns schon auf die kommenden Veranstaltungen und Ausflüge.

Was ist gelaufen?
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Schon mehrfach hat sich jetzt unsere Kerngruppe getroffen. Es wurde viel über 

das Klima, schmelzendes Eis an den Polen und die Auswirkungen auf die Tiere gesprochen.

Klimadetektive haben ermittelt...

Zuerst haben wir im Globus den oberen und den unteren Teil, also beide Polargebie-

te betrachtet, dann Spitzbergen gesucht. Es war alles Weiß. Und warum in der Karte 

die Polargebiete und Spitzbergen weiß sind, haben wir dann auf Fotos gesehen.

Wir konnten kaum glauben, dass alles Weiße unvorstellbar viele Eismassen sind. 

Wir haben dann auch erfahren, was Gletscher sind.

Auf Fotos konnten wir sehen, welche Tierarten dort leben. Viele Vogelarten, 

Walrosse, Polarfüchse und natürlich Eisbären, wo Pinguine nicht zu suchen haben.

Dann haben wir darüber gesprochen, warum Eisbären gefährdet sind.



W
as

 is
t 

ge
la

uf
en

?
#DieErdeHatFieber #Eisbären
#SovielEisWieDieBerge  #co2

Die Atmosphäre umgibt den Globus, haben wir gelernt, und dass die Eismassen an den 

Polen die warmen Sonnenstrahlen wieder ins All reflektieren und so bleibt das Klima 

stabil bleibt. Aber wenn Atmosphäre nicht mehr durchlässig ist, weil zu viel CO2 sie 

verstopft, dann können viele der Sonnenstrahlen unsere Erde nicht mehr verlassen. 

Und so wird unser Klima nicht mehr stabil.

Die Erderwärmung ist so ähnlich, wenn Kinder Fieber haben. So kann man sagen, dass 

die Erde Fieber hat. Hier konnten wir gut mitreden, weil wir alle schon Fieber hatten 

und wissen, wie man sich da fühlt. Da können wir uns nun schon vorstellen, was der 

Klimawandel für die Erde bedeutet.

Und warum hat die Erde Fieber? Alles was brennt, wurde gesagt, erzeugt CO2. Und CO2 

macht die Atmosphäre dichter, so dass ein Teil der Sonnenstrahlen die Erde nicht verlas-

sen kann. Und das macht die Erde krank Wir haben uns dann überlegt, was alles CO2 

erzeugt: Flugzeuge, Schiffe, Fabriken, Autos, Waldbrände, Beleuchtungen auf dem 

Fußballstadion, Heizung, Kraftwerke…. Das sind die Dinge, die die Sonnenstrahlen nicht 

mehr ins Aal durchlassen. Wir haben dann beschlossen, uns unbedingt auch mal unsere 

Umgebung näher anschauen. Vielleicht gibt es da noch mehr Dinge, die CO2 erzeugen. 

Vielleicht können wir da was einsparen, woran wir noch gar nicht gedacht haben.

Und was haben Eisbären damit zu tun? Klar, wenn die Erde immer wärmer wird, 

dann schmelzen die Eismassen. Wenn Eismassen schmelzen, dann gibt 

es nur noch Wasser. Denn am Nordpol gibt es kein Land, wo die 

Eisbären noch leben können. Eisbären sind aber keine Fische.



Unseren nächsten Ausflug machen wir in eine 
Müllverbrennungsanlage. Das hört sich vielleicht 
erstmal gar nicht so interessant an, ist es aber.
Ganz bestimmt!
Den Termin geben wir noch bekannt.

27.11.22

EXKURSION IN DEN WALD
Am 27.11.22 ging’s in den „Klingenden Wald“. Dort 
haben wir mehr über die Funktion des Waldes in 
Bezug auf unser Klima erfahren. Wir haben über 

Abholzung und CO2 gesprochen. Das war spannend 
und hat viel Spaß gemacht!

Termine
Wir haben schon viele weitere spannende Exkursionen und Workshops geplant.
Leider stehen die Termine aber noch nicht fest, weshalb wir euch noch keine genauen 
Angaben machen können. Aber keine Sorge! Wir werden euch auf jeden Fall rechtzeitig 
über die nächsten Treffen informieren.  

ANMELDUNG
Wenn ihr Fragen zu unseren 

Exkursionen und Workshops habt oder 
schon wisst, dass ihr gerne mitmachen 

möchtet, meldet euch bei

Faik Salgar: 0176 677 45 779
Esma Karaca: 0163 201 62 05

Ibrahim Karaca: 0163 201 61 88
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Aktuelles aus unserer Umgebung
Unsere Freunde von „Kultur verbindet“ bieten auch interessante Aktionen an, die 

gut zu unserem Thema passen. In ihrem neuen Projekt „Meine Zukunft gestalte 

ich selbst“ gibt es eine Workshop-Reihe für Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren.

Die Workshops finden immer am  Montag zwischen 15 – 17 Uhr 

im Quartiersmanagement Pennenfeld, Maidenheadstraße 20, statt. 

Wer noch Fragen hat oder mitmachen will, kann anrufen (0163 – 63 98 552) 

oder eine Email schicken (info@kulturverbindet-bonn.de).

Bis zu den Weihnachtsferien gibt es folgende Workshops

Energiebälle selbst machen – einfach lecker

Lippenbalsam mit natürlichen Inhaltsstoffen

Herbstliche Deko für dein Zimmer

Geschenke basteln: Seife, Kerzen und anderes selbst herstellen
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Lüften - aber richtig!

Die kalte Jahreszeit kommt. Draußen ist es kalt und innen mollig warm. Aber 

Lüften muss sein, und wie geht es richtig? Hier kommen einige Tipps und unsere 

Klimadetektive können aufpassen, ob die Erwachsenen das richtig machen!

Kochen, Wäsche trocknen, Duschen – 

all das bringt jede Menge Feuchtigkeit in den Raum. 

Durch regelmäßiges Lüften verhindert man nicht nur Schimmelbildung, 

sondern Schadstoffe und Gerüche, die sich bei geschlossenem Fenster 

sammeln, können sich verflüchtigen. 

Nach dem Duschen und Kochen am besten sofort lüften, damit sich die 

Feuchtigkeit nicht niederschlagen kann. Das gilt auch für das Schlafzim-

mer. Hier kann man nach dem Aufstehen für Luftwechsel sorgen. 

Längeres Lüften bei gekipptem Fenster ist schlecht, denn es kühlt die 

Fensterlaibung aus. An dieser Stelle schlägt sich dann die Luftfeuchtigkeit 

nieder und Schimmel kann entstehen. Darum ist es am besten, bei 

vollständig geöffneten Fenstern schnell möglichst quer zu lüften. 

Bei mehreren geöffneten Fenstern und Türen kann die Luft schnell ausge-

tauscht werden und die Wände kühlen nicht aus. 

Heizung herunter drehen und los geht’s – 5 Minuten reichen aus. 3 x 

täglich sollte im Durchschnitt genügen. Gesundes Wohnen setzt eine gute 

Raumluftqualität voraus. Frischluft bringt das ins Gleichgewicht.
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Warum fressen 
Eisbären keine Pinguine?

Umwelt-Quiz
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Kannst du diese Frage beantworten? 

Schickt uns die Antwort per Email an: vik@fibb-ev.de oder ruft Faik an und sagt es ihm direkt. 

Seine Nummer findest du gleich unten auf dieser Seite!

Als Erstes wollen wir hier mal die 3 wichtigsten Personen unseres Projekts vorstellen. 

Nein, falsch! Die wichtigsten Personen sind natürlich die Kinder, die bei unserem Projekt

mitmachen. Hier kommen also die zweitwichtigsten Personen. Sie wissen immer Bescheid. An 

sie könnt ihr euch immer wenden, wenn ihr Fragen habt oder wissen wollt, was demnächst in 

unserem Projekt passiert.

Faik Salgar
0176 677 45 779

Esma Karaca
0163 201 62 05

Ibrahim Karaca
0163 201 61 88
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